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+++ Canton Vento 31 +++ AVM AS XL +++ Boulder 812 +++ zwei Audio-Technica-MCs +++ Sonoro Vibes XL +++

VINCENT SV-600 & CD-600

Höchst charmant – 
auch ganz ohne Röhre

BOWERS & WILKINS 805 D5

Flaggschiff-Technik 
im Kompaktformat

ORIGIN LIVE RESOLUTION

Durchdacht bis 
ins letzte Detail 

Q ACOUSTICS 3040C

Klein im Preis, 
groß im Klang

SUPER-VERSTÄRKER DEFINIERT „CLASS A“ NEU

Accuphase E-700
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GROSSES SPEZIAL	

3 All-in-Ones mit 
HiFi-Genen im Test

Report: 10 Jahre Brexit – das sind die Folgen für HiFi-Fans!

DAS MAGAZIN FÜR HIFI, HIGH END & MUSIK





EDITORIAL

WIRD WIRKLICH 
ALLES TEURER?

K
aum ein Thema erreicht uns in 
der Redaktion so zuverlässig als 
Leserbrief wie dieses: „Wo soll 
das alles hinführen?“ Leserinnen 
und Leser schreiben uns, dass 

HiFi immer teurer wird. Sie fragen, ob sich 
„normale“ Menschen das Hobby zukünftig 
überhaupt noch leisten können. Meine Ant-
wort: Ja, manches wird tatsächlich teurer. 
Das liegt aber nicht daran, dass sich irgend-
wer die Taschen vollmacht. Logistik, Bau-
teilpreise, Währungen, Weltpolitik – das ist 
alles ziemlich handfest. Einen Aspekt haben 

wir uns genauer angeschaut: Zehn Jahre nach dem Referendum fragt 
unser Report des Monats, was der Brexit für Preise, Lieferzeiten und 
Service bei britischem HiFi verändert hat. 

Dramatisch ist die Lage nämlich keineswegs. Den schönsten Beweis 
liefert in diesem Heft passenderweise eine britische Marke: Die 
Q Acoustics 3040c kostet gerade mal 900 Euro das Paar – für einen 
Standlautsprecher, der hervorragend klingt. Und Q Acoustics ist bei 
Weitem nicht der einzige Hersteller, der das schafft. Kaum weniger 
beeindruckend ist etwa die kompakte Canton Vento 31, die für 1.800 
Euro das Paar zwar schon eine Stufe drüber liegt, aber auch richtig 
viel fürs Geld bietet. Beide tragen zu Recht unsere „Empfehlung der 
Redaktion“. Wer etwas höher greifen möchte, findet mit Vincents 
Kombi aus CD-600 und SV-600 Top-Qualität zu Preisen, die man 
sich noch zusammensparen kann: 1.900 Euro für den CD-Spieler, 
3.200 Euro für den Verstärker.

Aber auch Träumen muss erlaubt sein – und das Hobby lebt zum Teil 
auch davon. Unser Titelmotiv, der Accuphase E-700, kostet schon 
satte 11.600 Euro. Viel Geld, keine Frage. Wer ihn aber mal live erlebt 
hat, versteht schnell, dass er auch die dementsprechende Qualität 
mitbringt. Gleiches gilt für die Bowers & Wilkins 805 D5, in die für 
12.000 Euro das Paar enorm viel neue Technik geflossen ist.

Genau diese Mischung ist uns bei STEREO wichtig: vom Einstieg 
über die Mittelklasse bis ins High End – denn alles zusammen macht 
dieses Hobby erst so faszinierend.

Viel Freude mit dieser Ausgabe wünscht

Julian Kienzle 
Chefredakteur

instagram.com/stereo.magazin tiktok.com/@stereo.magazin

facebook.com/stereo.magazin youtube.com/@stereo.magazin

FOLGEN SIE UNS:

QR-Code scannen und  
mit einem kostenlosen Abo 

alle Videos genießen!

www.youtube.com/
@stereo.magazin

50 Jahre HiFi-Expertise –  
jetzt auch als Video. Tests, Zubehör,  

Reportagen und Service: direkt  
aus der STEREO-Redaktion.

JETZT KOSTENLOS AUF  
YOUTUBE ABONNIEREN!
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Canton Vento 31
Kompakte Abmessungen und ein relativ niedriger Preis sollen die 

neue Vento-Box der Hessen nicht davon abhalten, groß und kräftig zu klingen.

Accuphase E-700
Mit speziellem Class A-Konzept, Anschlussvielfalt und der bekann-

ten Accuphase-Qualität will der E-700 ein Statement im Hörraum setzen.

Vincent CD-600 & SV-600
Vincent ohne Röhren? Dass das hervorragend klappt, will die Kom-

bo aus CD-Player und Vollverstärker demonstrieren – technisch wie klanglich.

Bowers & Wilkins 805 D5
Die kleinste Box der neuen 800er-Serie soll beweisen, dass die 

D5-Änderungen auch im kompakten Format Großes bewirken können.

2620

6254

Audio-Technica-Pickups
Gleich in Preis und Konzept – was 

unterscheidet die beiden MC-Tonabnehmer?

Origin Live Resolution
Der 7.500 Euro teure Dreher will zei-

gen, was besonders am Konzept der Engländer ist.

Q Acoustics 3040C
Die Standbox der Briten will audio-

philen Klang zu kleinem Preis bieten.
32 68 72

Hintergrund KI-modifiziert

Hintergrund KI-modifiziert

Hintergrund KI-modifiziert

Hintergrund KI-modifiziert
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Report des Monats
Welche Auswirkungen hat der Brexit auf 

den HiFi-Import, Verfügbarkeit und Preise?

Interview
Agnes Obel über Musik, ihr 

neues Album und die Entstehung ihrer Songtexte.

Komplettanlagen-Spezial: drei Modelle im Test
Wie sieht eine Komplettanlage anno 2026 aus, und wie klingt sie? Wir schauen 

uns drei teils erstaunlich unterschiedliche Konzepte von DALI, Focal und Ruark genauer an. 

AVM Ovation AS XL
Der Jubiläums-Amp macht dem Beinamen „XL“ alle Ehre: 50 Kilo schwer, endlos 

Leistung, riesige Ausstattung inklusive Streaming. Doch klingt er auch nach High End?

6 128
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rü

el
 Fl

ag
sta

d

Fo
to

: O
sk

ar
 M

ło
dz

iń
sk

i (
Un

sp
la

sh
)
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10 JAHRE BREXIT 
WAS ÄNDERTE SICH FÜR BRIT-HIFI-FANS?

Zehn Jahre nach dem Referendum fragt STEREO bei Herstellern,  
Vertrieben und Handel nach, welche Effekte der Brexit auf Preise, Liefer-

zeiten, Garantie und Service für HiFi aus Großbritannien hatte.

Text: Cord Radke

D
as pittoreske südenglische 
East Farleigh ist der Firmen-
sitz von Chord Electronics. 
Deren Markenlogo prangt 
auf einem goldenen Schild 
an der Backsteinwand eines 
ehemaligen Pumpwerks aus 

viktorianischer Zeit. Der Ort liegt nur rund 
180 Kilometer von Amesbury entfernt, wo 
die Chord Company ansässig ist. Während 
man Chord Electronics für „high-endige“ 
Verstärker und Wandler kennt, beliefert Na-
mensvetter Chord Company die HiFi-Welt 
mit hochwertigen Kabeln. Gefertigt werden 
sie nur einen Steinwurf weit vom berühm-
ten prähistorischen Steinkreis Stonehenge. 
Naim Audio in Salisbury befindet sich eben-
falls gleich nebenan – eine bemerkenswerte 

Ballung klangvoller Namen in einer Region. 
Britisches HiFi, wie die hier aufgeführten 
Beispiele, hat Tradition und viele Fans über-
all in der Welt – nicht nur im eigenen Land.

Doch seit die Briten vor zehn Jahren 
für den EU-Austritt stimmten, traten Än-
derungen in Kraft, die Brit-HiFi-Fans auf 
dem Kontinent betreffen. So regelt seit dem 
1. Januar 2021 das Handels- und Koopera-
tionsabkommen (TCA) den Warenverkehr 
zwischen der EU und Großbritannien.

Kostentreiber Einfuhrumsatzsteuer
Klassische Zölle fallen dabei auf die meis-
ten Waren nicht an – ein Großteil der im 
Königreich gefertigten HiFi-Komponen-
ten kann daher grundsätzlich zollfrei in 
die EU eingeführt werden. „Zollfrei“ heißt 

aber nicht „kostenfrei“. Großbritannien 
ist seit 2021 aus EU-Sicht ein Drittland, 
und jede Einfuhr aus einem Drittland 
unterliegt der Einfuhrumsatzsteuer – in 
Deutschland in aller Regel 19 Prozent des 
Warenwerts. Die frühere Mehrwertsteuer-
freigrenze von 22 Euro wurde bereits 2021 
gestrichen. So fällt Einfuhrumsatzsteuer 
heute unabhängig vom Warenwert an. 
Hinzu kommen Gebühren für die Zoll-
abwicklung. In der Praxis kassiert bei 
Privatimporten meist der Paketdienst die 
Einfuhrumsatzsteuer plus eine Auslagen-
pauschale direkt bei der Zustellung – wer 
das umgehen will, muss selbst verzollen.

Doug Graham arbeitet als Sales Manager 
bei Chord Electronics und kann davon ein 
Lied singen: „Mit den Gebühren für Zoll-
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Im April 2025 bezog Chord Electronics eine ehe-
malige Pumpstation als Bürogebäude.

Sales Manager Doug Graham führte STEREO 
durch die Chord-Electronics-Produktionsstätte.

Der Direktkauf von Chord Electronics’ M Scaler 
(l.) und Hugo TT 2 in UK kann teuer werden.

anmeldungen mussten wir uns vor dem 
Austritt Großbritanniens aus der EU nicht 
auseinandersetzen“, führt er aus. „Diese Ge-
bühren variieren von Sendung zu Sendung 
und können zwischen 35 und 150 Euro 
liegen. Wenn man durchschnittlich 20 Sen-
dungen pro Monat verschickt, sieht man, 
wie schnell sich das summiert – das kann 
uns potenziell bis zu 30.000 Euro pro Jahr 
an zusätzlichen Gebühren kosten“, rechnet 
Graham STEREO beim Firmenbesuch vor. 

Zollfreigrenze für „kleine Käufe“
Für Kleinsendungen hat sich die Lage 
vor Kurzem sogar noch verschärft: Zum 
1. Juli 2026 ist die bisherige Zollfreigrenze 
von 150 Euro entfallen. An ihre Stelle tritt 
– zunächst als Übergangslösung bis zur 
geplanten EU-Zolldigitalisierung – ein 
pauschaler Zoll von drei Euro je Waren-
position (Zolltarif-Position) pro Sendung. 
Liegen mehrere gleiche Artikel in einem 
Paket, fällt er nur einmal an. Das betrifft 
vor allem Zubehör und Kabel, zeigt aber, 
dass auch der „kleine UK-Kauf“ nicht 
mehr so reibungslos läuft wie einst.

Dabei sind es unter dem Strich nicht 
die Zölle, die den Direktimport vor allem 
verteuern, sondern eben oben erwähnte 
Einfuhrumsatzsteuer plus Abwicklung 
(s.  Beispiel im Kasten rechts) – sowie ein 
ordentlicher Batzen zusätzlicher Bürokra-
tie, der sich auch auf die Lieferzeiten aus-
wirkt. Diese seien bei Speditionssendungen 
seit dem Brexit deutlich länger geworden, 
weiß Mika Dauphin aus eigener Erfahrung; 
sein Vertrieb Drei H aus Hamburg hat auch 
einige britische Marken im Portfolio: „Spe-
ditionslieferungen müssen an den Zollplät-
zen groß umgeschlagen werden. Hamburg 
ist hier ein riesiges Drehkreuz – wenn da 
ein Containerschiff entladen wird und dar-

unter ist eine Palette für uns, dauert es heu-
te länger: Früher war eine Palette ziemlich 
sicher in sieben Tagen da, jetzt sind wir eher 
bei 14 Tagen bis zu drei Wochen.“

Lieferzeiten sollen stabil bleiben
Das führt zu einem Umdenken bei betrof-
fenen Herstellern: Die eingangs genannte 

Chord Company etwa betreibt Vorsorge in 
der Lieferkette. Zwar stellt Doug Maxwell, 
CEO der Kabelmanufaktur, fest, dass sich 
die Transit- und Grenzabwicklungszeiten 
für Lieferungen an EU-Vertriebspartner 
seit 2021 aufgrund des zusätzlichen Ver-
waltungsaufwands beim Zoll generell ver-
längert haben. Gleichzeitig kann er jedoch 
auf kürzere Wartezeiten als ehedem ver-
weisen: „Sowohl wir als auch unsere Ver-
triebspartner halten mittlerweile deutlich 
höhere Lagerbestände vor, und wir konn-
ten unsere internen Fertigungsvorlaufzei-
ten drastisch reduzieren.“ Selbst bei maß-
gefertigten Produkten sollten Kunden laut 
Maxwell ihre Bestellung heute schneller er-
halten als noch vor sechs Jahren. Um Eng-
pässe an der Grenze zu vermeiden, liefert 
Chord Company an EU-Partner inzwischen 
„Ex Works“ (ab Werk). Hierbei übernimmt 
die Importabwicklung der europäische 
Vertrieb, in diesem Falle Drei H, was frü-
here Verzögerungen durch administrative 
Rückfragen beseitigt hat.

Vermeidung von Preissteigerungen
Gleichwohl ging, bei einem Mehr an 
Bürokratie, das Volumen des Handels 

LOHNT SICH EIN DIREKTKAUF IN GB?
Beispielrechnung: Chord Electronics Hugo TT 2 + M Scaler

▪  Die Kombination aus dem Wandler-Kopf-
hörerverstärker Hugo TT 2 und dem Upscaler 
Hugo M Scaler kann als Referenz im digitalen 
Segment gelten. In Großbritannien liegt der 
Kombipreis bei etwa 7.500 Pfund, umge-
rechnet rund 8.775 Euro (Kurs Stand August 
2026) – üblicherweise inklusive der britischen 
Mehrwertsteuer von 20 Prozent.
▪  Kauf über den EU-Vertrieb/Fachhandel: Der 
autorisierte Setpreis in Deutschland liegt bei 
rund 9.500 Euro inklusive Mehrwertsteuer. 
Dafür sind alle Steuern und Abgaben enthalten, 
es gilt die volle EU-Gewährleistung, und 
Service wie Rückabwicklung laufen über den 
autorisierten Vertrieb.
▪  Direktimport aus UK: Ob sich das rechnet, 
hängt entscheidend von einer Frage ab – zieht 
der britische Händler beim Export die UK-Mehr-
wertsteuer ab?

Rechnet er sie heraus (der korrekte Ausfuhr-
fall), sinkt der Warenwert auf rund 7.300 Euro. 
Darauf kommen 19 Prozent Einfuhrumsatz-
steuer (rund 1.390 Euro) plus etwa 50 Euro 
Abwicklung – Endpreis rund 8.750 Euro.
Bleibt die UK-Steuer im Preis (bei formlosen 
Privatbestellungen häufig der Fall), zahlt man 

faktisch doppelt: 19 Prozent Einfuhrumsatz-
steuer auf die vollen 8.775 Euro (rund 1.667 
Euro) plus Abwicklung – Endpreis rund 10.500 
Euro. Zoll fällt bei erfüllten Ursprungsregeln in 
beiden Fällen nicht an.
Fazit: Im günstigsten Fall steht einer mög-
lichen Ersparnis von einigen Hundert Euro 
gegenüber dem deutschen Preis der Verzicht 
auf EU-Gewährleistung, Vor-Ort-Service und 
einfache Rückabwicklung entgegen – dazu 
Aufwand, längere Lieferzeit und Transportrisiko. 
Wenn sich im individuellen Falle die UK-Steuer 
sparen lässt und man Vor-Ort-Service sowie 
kürzere Wartezeiten entbehrlich findet, dann 
ließe sich ein Direktkauf in Erwägung ziehen.
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